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GehtComanzu
Newcastle?

Der FC Bayernwill seine Offen-
sivflügel erneuern – und dazu
gehören auch Abgänge. Wie
passend, dass laut „Sportbild“
Newcastle United großes Inter-
esse an Kingsley Coman zeigt.
Demnachistauchderdeutsche
Rekordmeister gegenüber ei-
nemVerkauf Comans nicht ab-
geneigtundwärebei eineman-
gemessenen Preis zu einem
Verkaufbereit.

IN KÜRZE

DeutschlandstorhungrigeFußballerin-
nenhabeneineperfekteEM-General-
probehingelegtundordentlich
SchwungfürdenerhofftenGipfel-
sturminderSchweizaufgenommen.
DankeinesBlitzstartsundgnadenloser
EffizienzsetztesichdieAuswahlvon
BundestrainerChristianWückvier

TagenachderNations-League-Gala
gegendieNiederlande(4:0) imletzten
HärtetestvorderEUROinWienmit6:0
(6:0)gegenÖsterreichdurch.

SydneyLohmanntrafbereitsnach14
SekundenfürdiestürmischenDFB-
Frauen,die sichgegendieNiederlande
vorzeitigdenGruppensiegunddamit

dasFinal-Four-Ticketgesicherthatten.
LeaSchüller (9.), SelinaCerci (26.),Klara
Bühl (31.),abermalsLohmann(39.)und
LauraFreigang(43.) legtennach.Einen
MonatvordemAuftaktderEM-Titel-
missiongegenPolenunterstrichdas
deutscheTeamdendeutlichenForm-
anstieg.ZurPauseschickteWückKapi-

täninGiuliaGwinn,RebeccaKnaak
undBühlbereits ineinenverfrühten
Kurzurlaub. ImVerwaltungsmodus
bestrittdasdeutscheTeamdenzwei-
tenDurchgang,TorhüterinAnn-Katrin
Bergerpräsentiertesichnachden
WacklernvorderPause immersicherer.

Imago

6:0 – DFB-Frauen überrollen Österreich

München –Reinstatistischhät-
te die Saison für Jonas Urbig
kaum besser laufen können.
Der junge Torhüter kam nach
seinem Winterwechsel von
Köln nach München nicht nur
überraschend schnell auf
enorm viel Spielzeit (aufgrund
der zwischenzeitlichen Verlet-
zungvonManuelNeuer), erhat
zudemein seltenes Kunststück
vollbracht: Mit Köln und dem
FC Bayern holten seine beiden
Vereine in dieser Saison den Ti-
tel,UrbigistsomitoffiziellDop-
pelmeister – was vor ihm erst
zweianderenSpielerngelang.
Außerdem zeigte er anspre-

chende Leistungen. Das bringt
ihmnun Lob von allerhöchster
Stelle ein – der italienischen
Torwartlegende Gianluigi Buf-
fon: „Ich habe ihn beim Spiel
gegen Inter beobachtet“, sagt
der Ex-Welttorhüter. „Er gefiel
mir gut, er hat eine große Zu-
kunft vor sich.“ Dafür müsse
Urbig laut Buffon allerdings si-
cherstellen, auch in der kom-
mendenSaisonauf Spielzeit zu
kommen. „Er muss so viele
Spiele wie möglich absolvie-
ren, das ist wichtig für seine
Entwicklung.“ Bei der Club-
WM in den USA ist er als Num-
mer zwei hinter Neuer einge-
plant. vt

Buffon adelt
Urbig

Starker Rückhalt: Urbig hat
bisher überzeugt. IMAGO

München – Als Leon Goretzka
im ersten Bayern-Heimspiel
der Saison gegen den SC Frei-
burg für dieWinzigkeit von ei-
nerMinuteeingewechseltwur-
de, oder als es in den anschlie-
ßenden Münchner Partien ge-
gen Leverkusen und Frankfurt
wie festgetackert auf der Bank
saß und die Kameras seine Ge-
sichtszüge scannten,umUnzu-
friedenheit, vielleicht sogarRe-
bellionsgeist festzustellen,
dachte er nicht daran, einDrei-
vierteljahr später ein gefragter
Mannzusein.Nichtnurwieder
imVerein, sondern auch in der
Nationalmannschaft, aus der
er vor der Heim-Europameis-
terschaft 2024 hinauskompli-
mentiert worden war, sodass
dasganzeLanddenkenmusste,
er sei ein den Betriebsfrieden
störenderStinkstiefel.
Diese These hat Bundestrai-

ner Julian Nagelsmann damals
schon einzufangen versucht
(„Spieler, die nicht dabei sind,
sind keine schlechten Men-
schen“), trotzdem schien alles
gegenLeonGoretzkazulaufen.
Der FCBayern sah in ihmmehr
einenKosten-alseinenNutzen-
faktor, deklarierte ihn als Ver-

kaufskandidaten. Goretzka
hielt still. Er ließ sichnichts zu-
schulden kommen, er wartete
auf seine Chance. Es trat die Si-
tuationein,dasserdochwieder
gelegentlich gebraucht wurde,
dann sogar dauerhaft – und im
März 2025, alsNagelsmann ihn
in den Viertelfinals gegen Itali-
en aufstellte, ging die Ge-
schichte in die andere Rich-
tung: LeonGoretzkanunein si-
cherer WM-Kandidat, weil er
nicht nur das defensive Mittel-
feld koordinieren, sondern
auch in die Spitze vorstoßen
und mit seiner Kopfballwucht
torgefährlich sein kann. Beim
Rückspielgegendie Italiener in
Dortmund rief das Publikum
seinenNamen:„Go-retz-ka,Go-
retz-ka.“ Jubel für einenBochu-
mer und Schalker vom Feind
nebenan.
Und gestern, am Abend vor

dem Nations-League-Halbfina-
le gegen Portugal, saß der 30-
Jährige neben Julian Nagels-
mann bei der abschließenden
Pressekonferenz. Der Bundes-
trainer verriet, dass Goretzka
spielen werde, und der Spieler
entschied sich, auch mal wie-
der zu sprechen, nachdem er,
selbst als seine Lage sich aufge-
hellthatte,KontaktmitderMe-
dienwelt vermiedenhatte. „Ich
bin glücklich, in diesem Stadi-
on zu spielen“, erklärte Leon
Goretzka, „und ich will immer
den maximalen Erfolg. Meine
Situation hat sich insofern ge-
ändert, dass ich einen Hauch
mehrDankbarkeithabewegen
des Wegs, den ich hierher ge-
gangenbin.“Er ließnochetwas
tiefer blicken. „Ich habe mir
auch zuvor immer eingeprü-
gelt,dass ichdankbarseinsoll“,
nunwisse er, dass er „ein Privi-

leg“genieße:Erdarfdochnoch
ein Heimturnier spielen,
wenngleicheinkleines.Aberes
erinnert ihn an 2017, den Con-
fed Cup. „Dessen Bedeutung
wurde inDeutschland auch ab-
getan, doch für unswar es eine
großartige Erfahrung. Und für
mich und einige andere der
einzigeTitel.“
Dass er beim FC Bayern zwi-

schenzeitlich zurückgestuft
worden war, lag auch daran,
dass sein Club viel Geld inves-
tiert hatte in Joao Palhinha, ei-
nen Rivalen um seine Position.
Doch Goretzka kam am Ende
auf doppelt so viel Bundesliga-
Spielzeit wie der Portugiese.
„Ichwürdemich freuen, wenn
er gegen uns spielt“, sagt Go-
retzka,„erhatkeineleichteSai-
son hinter sich.“ Er versteht
jetzt,wiedasseinkann.

GÜNTER KLEIN

Goretzkas Kurs in Dankbarkeit
Nach langem Schweigen äußert sich der Münchner über seinen Weg zurück

Wieder gefragt beim DFB: Le-
on Goretzka. DPA


